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Sürenheide. Es ist vollbracht! Die 

Pink Devils des RSV Barntrup 

sind Meister der Frauen-Fuß-

ball-Bezirksliga und steigen somit 

in die Landesliga auf. Nach dem 

4:0-Auswärtssieg in Sürenheide 

feierten die Devils bis tief in die 

Nacht. Und ein Ende war nicht in 

Sicht...

Herrlicher Sonnenschein beim 

Auswärtsspiel in Sürenheide. Von 

Beginn an übernahmen die Devils 

die Kontrolle über das Spiel und 

stellten klar, dass es am heuti-

gen Tage nur einen Sieger geben 

kann. Das Spiel hätte bereits in 

den ersten 15 Minuten entschie-

den sein können. Schünemann 

sowie zweimal Hübner vergaben 

sehr gute Möglichkeiten. Süren-

heide war ausschließlich aufs 

Kontern eingestellt. So wäre es 

allerdings auch fast die Führung 

für die Heimmannschaft gewesen. 

RSV-Keeperin Eder hielt einen 

strammen Schuss mit einem tollen 

Reflex. Die ersehnte Führung zum 

1:0 erzielte Caroline Berdin, die ei-

nen Strafstoß im Nachschuss ver-

wandelte. Vorausgegangen war 

ein eindeutiges Handspiel von Sü-

renheide. Die Freude bei den mit-

gereisten feierwütigen Devils-Fans 

natürlich riesengroß. 

Der zweite Durchgang war sehr 

einseitig. Die RSV-Defensive ließ 

nichts anbrennen und die Offen-

sive setze ein dickes Ausrufezei-

chen. Nach einem Traumpass in 

die Schnittstelle, umkurvte Celine 

Busch die Torhüterin, führte einen 

weiteren Zweikampf und schoss 

den Ball plötzlich und unerwartet 

mit der Hacke ins Tor. Ein unglaub-

licher Treffer! Das 2:0 geschossen, 

die Meisterschaft vor Augen! Die 

Devils ruhten sich nicht aus und 

drängten auf weitere Tore. Renee 

Schünemann sorgte mit einem 

Schuss aus 16 Metern für das 3:0, 

Tina Sperling nach überragendem 

Solo für das 4:0. Nach Schlusspfiff 

war der Sürenheider Sportplatz 

ein reiner Partyort. Lautstarker 

Jubel, Sprünge, Tänze, Sektdu-

schen, das volle Programm. Das 

"Pink-Devils Lied" lief ununterbro-

chen und Freudentränen bei vielen 

Spielerinnen sichtbar. Es war für 

viele ein emotionaler Moment.

Keine
zusammengekaufte Truppe

Es ist keine zusammengekaufte 

Truppe beim RSV. Die meisten der 

Devils haben bis vor drei Jahren 

noch Kreisliga gespielt. Sie haben 

eine tolle Entwicklung genommen, 

viel Potential  und den unbeding-

ten Willen dieses Ziel - Landesli-

ga - zu erreichen. Neben diesem 

fußballerischen Potential ist ein 

Team zusammengewachsen, das 

füreinander da ist - ob gute oder 

schlechte Zeiten! JEDE neue 

Spielerin wird mit offenen Armen 

empfangen - ob alt oder jung - ob 

fußballerisch begabt oder weniger 

begabt.

Die Devils möchten sich bei den 

treuen mitgereisten Fans bedan-

ken, die sie immer wieder unter-

stützt haben. 

Die Saison ist allerdings noch 

nicht zu Ende. Am kommenden 

Sonntag empfangen die Devils die 

Mannschaft aus Geseke. Anpfiff 

ist um 17 Uhr im Waldstadion.

Jubel beim Meisterteam der Devils.

Jubel in Barntrup: Pink Devils steigen in die Landesliga auf

Sprünge, Tänze, Sektduschen - das volle Programm

Die C-Jugend von Handball Lemgo grüßt als Westdeutscher Meister.

Grenzenlos der Jubel der Lemgoer U15 nach dem vorzeitigen Titelgewinn.

Platz eins für Anna Lena Horst.
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Lemgo. Am vergangenen Wo-
chenende verwüsteten Unbe-
kannte die Braker Friedhofska-
pelle und die Friedhofskapelle in 
Wahmbeck. In beiden Gebäuden 
wurde eingebrochen, die dort 
vorhandenen Feuerlöscher ge-
zielt geleert und weitere Sach-
beschädigungen verursacht. 
Während in Wahmbeck kurz-
fristig durch freiwillige Helfer die 
Friedhofskapelle wieder gereinigt 
werden konnte, machen die Fol-
gen des Einbruchs in die Fried-
hofskapelle Brake weitergehende 
Reinigungsarbeiten und Repara-
turen erforderlich. Hier wurden 
auch eine Bibel und diverse Ge-
sangbücher beschädigt. Bürger-
meister Dr. Reiner Austermann 
machte sich selber ein Bild von 
der Lage.
Er setzt für sachdienliche Hinwei-
se, die zur Ermittlung des oder 
der Täter führen eine Belohnung 
in Höhe von 500 Euro aus. Über 
die Zuerkennung und Verteilung 
der Belohnung wird unter Aus-
schluss des Rechtsweges nach 
Maßgabe der Bedeutung der 
einzelnen Hinweise entschieden 
werden. Die Belohnung ist aus-
schließlich für Privatpersonen 
und nicht für solche bestimmt, 

zu deren Berufsp� ichten die Ver-
folgung strafbarer Handlungen 
gehört.

Hinweise werden von der Kripo 
in Lemgo (05261-9330) entgegen 
genommen.

Vandalismus in Lemgoer Friedhofskapellen

Bürgermeister setzt  Belohnung aus
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Bürgermeister Dr. Reiner Austermann lässt sich von Rainer Heide-
mann (Friedhofsverwaltung)hier in einem Seitenraum der  Fried-
hofskapelle Brake die Folgen des Einbruchs zeigen.

Barntrup/Blomberg. Der nord-
rhein-westfälische Landtag hat 
Ende April mit den Stimmen der 
rot-grünen Regierungsfraktio-
nen und der Piraten ein neues 
Jagdgesetz beschlossen. CDU 
und FDP stimmten dagegen. Die 
teils heftigen Proteste der Jäger 
konnten außer einiger weniger 
Zugeständnisse, wie der Kip-
pung einer Wiedereinführung 
der Jagdsteuer, der Regierung 
nicht viel entgegensetzen. Die 
Landesregierung will damit Tier- 
und Umweltschutz verbessern. 
Für die Jäger bringt es viele Ein-
schränkungen mit sich.

Nicht erst mit diesem Beschluss, 
sondern bereits weit zuvor sah 
Falk Trompeter, Vorstandsmit-
glied des Gemeinnützigen Ver-
eins „Für Jagd in Deutschland 
e.V.“ (FJD) der Entwicklung in 
Deutschland sorgenvoll entge-
gen. 
Der aktive Jäger mit einem Jagd-
revier in Barntrup geht mit seiner 
Organisation nun in die Offensi-
ve. Er und seine Mitstreiter Dr. 
Antje Wutzke, Boris Eichholz und 
Adrian Höber werfen den Jagd-
gegnern insbesondere unsachli-
che und manipulative Hetze ge-
gen das deutsche Waidwerk vor. 
Mit Transparenz und Fakten 
möchten sie sich für die Förde-
rung des Natur- und Artenschut-
zes in Deutschlands Kulturland-
schaft mithilfe einer nachhaltigen, 
tierschutzgerechten Jagd einset-

zen und dies auch nach außen 
offensiv vertreten.

Interview auf Seite 3

Falk Trompeter aus Blomberg wirft Jagdgegnern manipulative Hetze vor 

„Jagd ist eine Berufung!“

Falk Trompeter ist das Blomberger 
Gesicht des gemeinnützigen Vereins 
„Für Jagd in Deutschland e. V.“.

TBV Lemgo geht in die letzten vier Saisonspiele

Hammeraufgabe in Flensburg
Lemgo (ruko). Endspurt für den TBV Lemgo 
in der Handball-Bundesliga und der wird es 
in sich haben. Die Hansestädter bekleiden 
nach der vierwöchigen Ligapause Platz 16 
in der Tabelle – leider ein Abstiegsplatz, der 
natürlich so schnell wie möglich verlassen 
werden soll. 
Ob dies schon am kommenden Spieltag der 
Fall sein könnte, dürfte allerdings sehr frag-
lich ein, sind die Lemgoer doch am Samstag, 
16. Mai, bei niemand Geringerem als beim 
Tabellendritten und aktuellen Pokalsieger SG 
Flensburg-Handewitt zu Gast. Anwurf der 
Partie in der Flens-
Arena ist um 19 Uhr.

Der Einsatz von Hendrik Pekeler ist fraglich. Der 
Nationalspieler hat sich das Knie verdreht. å Seite 24
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WITZIG!
Ein besoffener Obdachloser 
durchsucht die Mülltonnen 
nach etwas Verwertbarem. 

In einem Container liegt ein 
großer Spiegel. Als er hin-
einsieht, erschreckt er sich 
zu Tode und ruft sofort die 
Polizei. „Im Container liegt 
ein Toter!“

Der heraneilene Polizist 
beugt sich in den Container 
und sagt zum Kollegen: 
„Mensch Dieter, ich werde 
verrückt, es ist einer von 
uns!“

Ergotherapeut/-in (auch verkürzt möglich)

Physiotherapeut/-in (auch Nachqualifi zierung)

Masseur/-in & medizinische/-r Bademeister/-in
Ausbildungen im Rettungswesen
Fach- & Wellness- Kosmetiker/-in Fusspfl eger/-in

AUS- & WEITERBILDUNG
MIT ZUKUNFT IN LIPPSTADT

Westfalen-Akademie Lippstadt
Kleefeld 3 · 59558 Lippstadt · Tel. 02941. 144 36 www.die-schule.de

INFOTAG 

Mi. 17. Juni · 14-18 Uhr

LZ 2sp/100 mm – Nr. 9 Raabe 150 Jahre „Lemgo“

Raabe
Dachdeckermeister
GmbH & Co. KG

Am Alten Fluß 10
32657 Lemgo
Telefon 05261 94008-0
www.raabe-bedachungen.de

150  Jahre Dachdeckerei Raabe – 
Innovation aus Tradition

44.000 Einwohner
22.000 Heimwerker
5.000 Handballfans
1 Dach-Team
... wir sind Lemgo!

Win-Win-Börse Lemgo

Gelungene Gartenaktion der Hochschule OWL

Auf dem Foto zu sehen v.r.: Oliver Herrmann, Mats Herrmann, Helena Bünten, Angela Beckmann, 
Sergej Roth, Lars Köller, Ibrahim Dali, Frank Bünten, Katrin Bünten, Christian Diermayer.

Lemgo. Die Win-Win-Börse der 
Stadt Lemgo ist eine Tausch-
plattform für soziale Einrichtun-

gen und sozial engagierte Unter-
nehmen. Auch die Hochschule 
Ostwestfalen-Lippe und das Ev. 

Altenzentrum am Schloss haben 
anlässlich der Win-Win-Börse im 
Herbst 2014 eine Vereinbarung 

getroffen. Die Hochschule bot 
sich an, im eingefriedeten Gar-
ten des Pflegeheims bei der Ge-
staltung zu helfen, im Gegenzug 
steht das Pflegeheim der Hoch-
schule für Pflegeberatungen zur 
Verfügung.
Kürzlich war es dann soweit. Dr. 
Oliver Herrmann – Präsident der 
Hochschule – und weitere 6 Kol-
leginnen und Kollegen wurden 
von Hausleiter Christian Dier-
mayer zur Gartenaktion begrüßt. 
Nach einer Lagebesprechung 
machte sich das Team eifrig 
an die Gartenarbeit. Es wurde 
gegraben, geharkt und Mutter-
boden mit Humuserde angerei-
chert.
Das Ergebnis kann sich sehen 
lassen. Die zwei Hochbeete sind 
nun bepflanzt mit Kräutern und 
Salat. Im geschützten Außenbe-
reich wurde zudem ein großes 
Staudenbeet angelegt, an dem 
sich die Bewohnerinnen und Be-
wohner und die Besucher des 
Pflegeheims das ganze Jahr 
erfreuen können. Christian Dier-
mayer bedankte sich bei den 
freiwilligen Helferinnen und Hel-
fern für die gelungene Aktion.

Lemgo. Am vergangenen 
Montagabend fand im Zent-
rum für Energie und Umwelt 
(EUZ) die Ausstellungseröff-
nung des Kunstkurses des En-
gelbert-Kämpfer-Gymnasiums 
statt. In Kooperation mit den 
Stadtwerken Lemgo wurden 
die besten Ausstellungsobjek-
te zum Thema „Variable, mo-
bile Pavillons“ zum Ende der 
Veranstaltung prämiert. Vorge-
geben waren lediglich die ma-
ximale Größe und eine Natur-
verbundenheit der Pavillons. 
Die Schüler*innen lieferten 
kreative Ideen und Entwürfe, 
bei denen Wasser, Licht und 
Holz zentrale Aspekte waren. 
Die strahlende Siegerin des 
Abends war die Zehntklässle-
rin Lea Bukowski, die mit ih-
rem Pavillon „Lichtblick“ den 

ersten Platz erzielte. Sie er-
klärte an Hand ihres Modells, 
dass durch Einstellung der 
Lichtzufuhr drei verschiedene 
Perspektiven auf die Räume 
möglich seien. Den zweiten 
Platz sicherte sich ein auszieh-
barer Schubladencontainer 
und Dritter wurde der NA-
BU-Naturpavillon, in dem sich 
Flora und Fauna vermischen. 
Zusätzlich wurden Bilder zum 
Thema „Bauen in Lemgo“ der 
fünften, sechsten und achten 
Klassen ausgestellt. Der Krea-
tivität waren keinerlei Grenzen 
gesetzt, als es darum ging ver-
rückte Häuser zu zeichnen. Im 
Anschluss konnten sich dann 
alle Teilnehmer und deren Be-
sucher eine Erfrischung und 
einen kleinen Snack genehmi-
gen.

Kunstausstellung im EUZ

Raum für Ideen – 
Ideen für den Raum

Christin Görtler und Pia Schlanow zeigen stolz ihr „Wasser-
haus“

Falk Trompeter aus Blomberg wirft Jagdgegnern manipulative Hetze vor 

„Jagd ist eine Berufung!“

NRW-Umweltminister Johannes Remmel (links) sorgte mit diesem 
Schnappschuss nach dem Beschluss über das neue Jagdgesetz 
für Aufregung. „Das war ein Affront und eine Demütigung für die 
gesamte Jägerschaft“, so Falk Trompeter.                    © screenshot

? Das Landesjagdgesetz 
ist und war nach Ihrer 
Aussage bereits vor der 

Novellierung eins der Fortschritt-
lichsten in ganz Europa, warum 
wurde es überhaupt von der Re-
gierung angefasst?

F.T.: Insbesondere die Grünen 
haben sich die Jagd im Zusam-
menhang mit dem Tierschutz als 
Wahlkampfthema zu Nutze ge-
macht. Hier wurden die Wünsche 

von Minderheiten angesprochen 
und mit einer einseitigen Bericht-
erstattung und Öffentlichkeitsar-
beit stark polarisiert. Die Jäger 
wurden bewusst in ein falsches 
Licht gerückt und sie haben eine 
zu kleine Lobby um sich dage-
gen zu wehren.

? Können Sie das an Hand 
konkreter Beispiele erklä-
ren?

F.T.: Die Novellierung des Jagd-
gesetzes umfasst diverse Punkt, 
viele davon unterstützen wir. Eini-
ge wenige Punkte allerdings wur-
den emotional ausgeschlachtet 
und nicht mehr realistisch disku-
tiert. Ich denke hier an das The-
ma „Abschuss von wildernden 
Katzen“. Wir haben ein Katzen-
problem hier! Die große Zahl von 
Freigängern belastet unverhält-
nismäßig das Gleichgewicht des 
Ökosystems. Auch wir Jäger be-
fürworten andere Möglichkeiten 
der Situation Herr zu werden, wie 
z.B. durch eine Kastrations- und 
Chip-Pflicht. Solange aber die-
ses Thema auf Regierungsebene 
nicht geregelt wird, blieb der Ab-
schuss die einzige Möglichkeit 
zu handeln. 

? Welche Punkte sehen Sie 
noch kritisch?

F.T.: Mit dem Verbot der Baujagd, 
der Einführung bleifreier Munition 
und der Einschränkung bei der 
Ausbildung von Jagdhunden an 
lebenden Tieren wird unsere Ef-
fektivität bei der Jagd gemindert. 
Die Möglichkeiten Tiere gezielt 
und sinnvoll zu erlegen, um die 
Bestände zu schützen und zu 
pflegen wurden stark beschnit-
ten. Bleiben wir beim Beispiel 
der Munition: der Eintrag in die 
Natur und auch in das Fleisch ist 
verschwindend gering. Es gibt 
genug Studien, die das mit aus-
sagekräftigen Zahlen belegen. 
Bei der Jagd ist Blei die Munition 
erster Wahl, weil es am effektivs-
ten und schnellsten tötet, mit an-
derer Munition werden Tiere viel 
mehr leiden.
Weiterhin sollten meiner Meinung 
nach alle Wildtiere in den „Kata-
log jagbarer Arten“ aufgenom-
men werden. Denn nur dann un-
terliegen sie der Hegepflicht und 
damit dem Schutz des Jägers. 
Die Darstellung, dass wir den 
ganzen Tag mit der Büchse in der 
Hand durch den Wald ziehen und 
alles erschießen was uns vor die 
Nase kommt ist schlicht falsch. 
Der Artenreichtum in Deutsch-

land ist die beste Referenz für die 
Jägerschaft.
Die sogenannte Trophä-
en-Schau, die per Gesetz ab-
geschafft wurde, war mitnichten 
zum prahlen vor den Kollegen 
gedacht. Sie war eine ständige, 
gegenseitige Qualitätskontrolle, 
die nun entfällt. Ist das sinnvoll?

? Wie stehen Sie der er-
weiterten Bejagung des 
Reh- und Sika-Wildes 

gegenüber?

F.T.: Das sehe ich sehr kritisch. 
Das Sika-Wild wurde vor ca. 100 
Jahren aus Asien eingebürgert 
und hat sich perfekt angepasst. 
Dennoch soll es nun ausgerottet 
werden, da es hier ursprünglich 
nicht heimisch ist. Nichts an-
deres bedeutet die eingeführte 
Mindestabschussquote. Ebenso 
verhält es sich mit dem Muffel-
wild. Fremdenfeindlichkeit fängt 
anscheinend im Wald an.
Die Reduzierung der Schonzeit 
von Rehwild um über 30 % wird 
sich wildbiologisch ebenfalls de-
finitiv negativ auswirken und den 
Bestand nachhaltig schwächen. 
Hier stehen offensichtlich öko-
nomische Interessen vor ökolo-
gischen. Die Bundesregierung 
propagiert das Motto „Wald vor 
Wild“, wir Jäger dagegen sagen 
ganz klar: „Wald mit Wild“. 

? Was ist Ihr Fazit zur No-
vellierung des Jagdge-
setzes?

F.T.: Hier wurde ein ökonomi-
sches statt ein ökologisches 
Jagdgesetz geschaffen. Die 
ökonomische Waldnutzung soll 
maximiert werden. Entgegen der 
öffentlichen Darstellung liegt hier 
nicht der Tierschutz im Fokus der 
Akteure. 

? Was ist Ihnen sonst noch 
wichtig?

F.T.: Mir ist es wichtig, dass die 
Menschen wieder einen vernünf-

tigen Bezug zur Natur und dem 
Naturschutz erhalten. Was im 
Moment passiert ist eine Verdis-

neysierung der Natur! Wir leben 
in einer Kulturlandschaft und die 
muss bewirtschaftet werden. 
Weiterhin muss das Bild der Jä-
ger in der Öffentlichkeit zurecht 
gerückt werden. Jäger pflanzen 
jährlich mehr Hecken, als die chi-
nesische Mauer lang ist, um Tie-
ren wie dem Rebhuhn Lebens-
raum zu schaffen. Von Jägern 
werden jährlich 2 Milliarden Euro 
private Gelder in den Naturschutz 
investiert, natürlich inklusive dem 
Ehrenamt. Die Bewirtschaftung 
eines Reviers bedarf täglicher, 
ehrenamtlicher Arbeit. Da kom-
men im Monat gut und gerne 100 
Arbeitsstunden zusammen. Wer 
sich allein diese wenigen Zah-
len auf der Zunge zergehen lässt 
merkt schnell, dass Jäger sein 
eine Berufung ist, die man nur 
mit viel Idealismus erfüllen kann. 
Und doch ist es Ziel einiger Orga-
nisationen, die Jagd in Deutsch-
land gänzlich abzuschaffen bzw. 
rein in staatliche Hände zu legen. 
Dabei muss ich sagen, dass die 
Zusammenarbeit an der Basis 
mit den Naturschutzverbänden 
hervorragend funktioniert.

Stammtisch
Lemgo Marketing e.V. lädt 
ein zum nächsten Stamm-
tisch „Einkaufszentrum 
Innenstadt“, am 19. Mai um 
19 Uhr in das Café Vielfalt in 
der Mittelstraße 6 in Lemgo.
Der Stammtisch ist offen für 
alle interessierten Gewerbe-
treibenden in Lemgo. 


